
ULRICH DUCHROW, Christenheit und Weltverantwortung. einmal die emüter 1n beiden Konfessionen heftig CITFCRL haben
Tradıtionsgeschichte un: systematische Struktur der Zweireiche- Sind s1e wirklich auch bewältigte Geschichte geworden?
lehre Ernst Klett Verlag, Stuttgart 1970 663 Seıiten. Leinwand Die Textauswahl den Grundfragen theologischen Denkens
3850 dürfte ohl kaum als einigermafßen reprasentatıv gelten. Dieser
Eıne ausgewachsene Habilitationsschrift VO  $ Format, würdig, Vorwurt: triftt wenıger den protestantischen Bereıch, 1n dem

Beıiträge VO Barth, Bultmann, Braun, Käsemann,1n die „Forschungen un Berichte der Evangelischen Studien- Tillich bis Sölle gebracht werden. Es geht ıchtgemeinschaft“ als Band D aufgenommen werden. Der Titel
häalt, W as verspricht, der Untertitel bedarf der Erklärung: einen Proporz, ber neben Texten VO Küng, Metz,

Zitaten AUS dem Holländischen Katechismus un: dem Okume-der Hauptteil des Werkes 1St 1Ur eıl El e1nes Gesamtprojekts: nısmusdekret waren doch noch andere Auszüge AUS dem theo-die „Aufarbeitung der historischen Voraussetzungen un Be-
dingungen der Gegenwartslage“, der biblischen un: logischen Schritttum der Gegenwart finden SCWESCNH, die die

Grundfragen katholisch-theologischen Denkens dokumentie-tiken Grundlagen der spateren Z weireichelehre 1n der früh-
1EjJüdischen Apokalyptik un: be1 Paulus, terner die Darstellung

der Lehren Augustins un! des Mittelalters bıs Luther un 1m
Luthertum. Was eigentlich gewollt wird, Vorwort, Eın- Kirche ın Freiheit. Gründe und Hintergründe des Autbruchs

1n Holland. Verlag Herder, Freiburg 1970 17 Seiten.Jleitung und Schlußanalyse: „Offene Fragen 1mM Hınblick auf die
15.806Neuzeılt un das wissenschaftlich-technische Zeitalter“ © 5/5 .

Denn die Arbeiıiıt kommt Aaus dem „Karlsruher Physıker- T’heo- Dieses Buch, eıne Übersetzung AUS dem Französischen, enthält
ehn Interviews mi1t Persönlichkeiten des kirchlichen Lebens 1nlogen-Gespräch“, S1e intendiert 1n der Schule Von Howe (+)

den Zusammenhang MmMI1t dem Modell der Projektwissenschaft Holland, VO denen INa darf; da{fß S1e authentische
(Bıg Scıence) und zeıgt, w1e schlecht die Kırchen darauf gerustet Informationen ber die „Gründe un: Hıntergründe“ der Jüng-
sınd, Zeitanalyse treiben un: Prioritäiäten sefizen. Die Sstien Entwicklungen 1n der Kırche der Niederlande geben
Theologie VO  3 Barth und Bultmann se1 datür unzurel- vermOgen. Schillebeeckx versucht die theologischen Strömun-
chend, auch die Anknüpfung die Kategorıie der Geschicht- SCH 1n Holland benennen, die augenblicklich sehr stark VOon

lichkeit (katholische utoren sollten Zut mithören!). Selbst die den anthropologischen Wiıssenschaften bestimmt se1en (S 27 Zu
„Revolutionstheologen“ beider Konfessionen reden hne AUS- seinem Beıtrag „Bibel und Katechese“ versucht der Alttesta-
reichenden Kontakrt mMi1t dem Informationsstrom der System- mentler Renckens S die Bedeutung der biblischen Botschaft

gerade tür die heutige Verkündigung aufzuzeigen. Sıe bestehewissenschaft, die exegetisch-hermeneutische Verifikation iıhrer
kerygmatischen IThesen trıfit nıcht die Wirklichkeit der le1- Aaus einer „Mischung VO  e} Vertrauen und Risıko“ (S 38) 99  16
stenden Weltverantwortung. Der unlösbare Zusammenhang Zukunft der Kıiırche hängt davon ab, auf welchem Weg S1e ihre

Botschaft bringen 11l Nıcht für Gott der tür den ‚WillenVO eschatologischem Glauben und Weltverantwortung 1St nıcht
hinreichend begriffen, die FEierschalen VO  e} Wissenschaftsposi- Gottes‘ hat S$1e sıch einzusetzen, sondern für den Menschen“
t1V1smus un Ideologieanfälligkeit auf der eiınen und prıvatısıe- (S 40) Bischof Ernst VO  - Breda liefß sıch dem 1n Holland

besonders leidenschaftlich diskutierten (u auf der ersten Ple-render Innerlichkeit auf der anderen Seıte noch ıcht abgestreift.
Imponierend tür Katholiken un!: beschämend zugleich 1St die narversammlung des holländischen Pastoralkonzils 1mM Januar
energische Ausarbeitung der Vernunft tür die Bewältigung der "IThema „Autorität“ befragen. Prof Tans, der als
hermeneutischen Probleme. Das macht die Niähe Z modernen Miıtglied des nıederländischen Pastoralinstituts während der
Physık (bzw. ZU Kernforschungszentrum Karlsruhe). Dıie Vorbereitung des Pastoralkonzils 1n dessen Zentralkommission
Kirchen besißen keine Informationen un: wülfsiten nıcht, dafß mıtgewirkt hat, oibt einen UÜberblick ber dieses „riskante
die modernen Intormationsmuittel Machtzentren sind Eın 1M- Unternehmen“. Oosterhuis, ehemals Amsterdamer Stu-
ponierender Ansatz, ber Duchrow z1bt Z einer allein annn dentenpfarrer un: auch 1n Deutschland als Vertasser einer viel-
die Arbeit nıcht durchtühren. )as Buch hat den Charakter eınes beachteten Sammlung VO Gebets- und Meditationsanregungen
revolutionären Durchbruchs der Arbeitsmethoden. bekannt, informiert ber lıturgische Bestrebungen 1n Holland.

Schoonenberg S z1bt Auskunft ber „das Leben der Priester
ERT "LIO (nı Sachkunde Religion. Gemeinschaftsaus- un: Ordensleute“ (S 87 ft.) un: gesteht: Sl scheue miıch nıcht
vabe des Furche- Verlags, Hamburg un: des Patmos- Verlags, zuzugeben, da{ß iıch 1n der Gesamtheit des holländischen (Ir-
Düsseldort. 1969 268 Seıiten. 5.80 denslebens nach dem gegenwärtıgen Stand seiner vielfältigen
Unter Mitarbeit VO' Dörger, Hauptmann, Lott, Erfahrungen nıcht allzu ros1g csehe“ S 95 Noch viele unge-

Petzke, Halbfas, Schierse und W.ittstadt hat der NULZiIieEe Möglichkeiten für „die Frau 1n Kirche un Pfarrdienst“
sıeht die durch ıhre Schriften un Vorträge bekannte TauHerausgeber M1t diesem Band eine „als Intormationsquelle 1m

evangelıschen und katholischen Religionsunterricht der ber- Govaart-Halkes. Bunnik, der durch seine publizistischen
stute jeden Schultyps“ verwendbare Materialsammlung Arbeiten Uum Autoritätsproblem un! ZU 7 ölibar bekannt B
mengestellt. S1e dient Lehrern und Schülern be1 der gezielten worden 1St, leg; 1n seinem Gespräch die spezıfısch holländische
Vorbereitung autf den Unterrichtsstoff, als Nachschlagewerk, als Varıante dieses gesamtkirchlichen Problemkomplexes dar. ber
methodischer Wegweıser bei der Einführung 1n die Grundregeln das Thema „Okumenismus“ intormier: der protestantische
der Schriftauslegung und als Textbuch, Diskussionen OGkumeniker Üd  S de ArkRker. Der letzte Beıtrag dieses ber
theologische Gegenwartsfragen unterbauen können. Das holländische Meınungen instruktiıv unterrichtenden Buches be-
Material 1St. ın sieben Teıle gegliedert (den achten 'eıl bildet richtet ber die „Schalom-Bewegung“ Reckman,
das Regıister): Das Ite Testament und die Geschichte Israels: die SeIt siıeben Jahren besteht und 1n den etzten WwWwel Jahren

1e1 VO sıch reden machte.11 Auslegungsbeispiel Quellenscheidung; LIL Aufbau, Ent-
stehung und theologische Eıgenart der Schritten des Neuen
Testaments:;: Auslegungsbeispiele Zwei synoptische Ver- ANTANAS MACEINA, Sowjetische Ethik un Christentum.
gleiche; Kirche 1n der Geschichte Chronologische Tabellen:; Eckart-Verlag, München 1969 203 Seıiten. 14 .30
NI Graphıische Darstellungen; A Grund{fragen theologischen Maceına, lıtauischer Herkunft und Protessor tür Religions-
Denkens. Schon AUS dem sechr übersichtlich gegliederten un: 1mM philosophie 1n Münster, Z1bt 1n dieser Vortragssammlung wenl-
Verzeichnis tast M1NUzZ1ÖS detaillierten Inhalt wird die formal- SCr einen Einblick 1n die gegenwärtıige innersowjJetische Diskus-
didaktische und uch die inhaltliche Absicht des Mitarbeiter- S10N ber ethische Fragen (vgl Z Aazu wurde

deutlich, die schon mıt dem Titel des Buches PTrOSIamM- die HE WCNE und nNEeEUESTITE Literatur ıcht genügend herangezO-
matiısch verkündet wird: Sachkunde und nıchts als das bıe- SCH sondern eine mehr orundsätzliche Einführung 1n dıe
ten un!: ANZUICSCIL. In den ersten Hauptteilen dürfte 1es uch sowJetische Ethık, ıhre Entstehung, ıhre Grundlagen, den
1n eLWwWa2 gelungen sein. S50 stehen 1mM kirchengeschichtlichen Ka- Atheismus als Lebenstorm des Sowjetmenschen SOW1e ab-
pitel alle jene Daten und Fakten nebeneinander, die trüher schließend 1n die rage ber den „Sınn des Lebens 1 Kom:-
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